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147. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Gaſthof zum roten Hirſch hier ſoll

mit allem Jnventar vom 1. April 1908 an
auf längere Zeit verpachtet werden. Termin
zur Abgabe von Geboten wird auf. Sonnabend
den 23. Dezember 1907 Vorm. 11 Uhr
im unteren Rathausſaal anberaumt.

Die Bedingungen können vom 23. Dezember
an im Magiſtratsbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 13. Dezember 10907.
Der Magiſtrat. (2458

Bekanntmachung.
Die Weihnachtsbeſcherung der Kinder der

hiefigen Kleinkinderbewahranſtalten findet
Freitag, den 20. Dezember d. Js. nach
mittags 4 Uhr in der Kleinkinderbewahrau
ſtalt der Altenburg und Sonnabend, den
21. Dezember d. Js. nachmittags 4 Uhr in
der Kleinkinderbewahrauſtalt der inneren
Stadt ſtatt.

Alle Gönner und Freunde der Anſtalten
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Merſeburg, den 16. Dezember 1907.
Die Deputation (2460

der Kleinkinderbewahranſtalten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 18. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer unternahm heute vor-
mittag einen Spaziergang im Park von Sans-
ſouci und empſing um 121/2 Uhr im Neuen
Palais den Staatsſekretär Dernburg, ſowie
zur Meldung den Geſandten von Below und
den Geſandten Grafen Pückler.

Leipzig, 18. Dez. Die Stadtverordneten
ſtimmten der Ratsvorlage betr. die Neu-
regelung der Beamtengehälter bis zum
Polizeirat und Stadtſchreiber zu, was eine
jährliche Mehraus jabe von 300,000 M. er
fordert, ſowie einer einmaligen Teuerungs-
zulage an 2521 verheiratete Beamte von 60
bezw. 30 Mark.

Dresden, 18. Dez. Königin-Witwe
Carola iſt heute nachmittag beerdigt worden.
Als Vertreter des Kaiſers nahm Prinz Leopold
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teil.

München, 17. Dez. Auf dem großen
Eiſen- und Stahlwerk Maxhütte in der
Oberpfalz iſt es durch ausſtändige Arbeiter,
die ihre arbeitswilligen Kollegen mit Steinen
bombardierten und mit Revolvern beſchoſſen,
zu fortgeſetzten ſchweren Ausſchreitungen ge-
kommen, ſo daß militäriſche Hilfe requiriert
werden mußte. Hundert Mann Jnfanterie
des 11. Regiments aus Regensburg ſind nach
Maxhütte abgegangen. Neue Erregungen ſind
dadurch verurſacht worden, daß die Beiträge
aus der Streikkaſſe für Verheiratete um 50
Pf. gekürzt und für Ledige überhaupt ein
geſtellt wurden. Dieſe erhielten nur noch
Geld zur Abreiſe.

Rußland.
Petersburg, 18. Dez. Zwei junge Leute

feuerten in der heutigen Nacht aus einer
Wohnung des Waſſilioſtrow Stadtteils, welche
polizeilich durchſucht werden ſollte, auf die
mit der Durchſuchung beauftragten Beamten
Revolverſchüſſe ab, durch welche der Gehilfe
des Chefs im Waſſilioſtrow Stadtteil Oberſt-
leutnant Koltſchak getötet und zwei
Beamte verwundet wurden. Die Täter
eilten dann auf die Straße und verwundeteny,
als ſie von berittenen Poliziſten und einem

ſerbeigerufenen Ponſgeſtommando verfolgt
wurden, zwei Polizeioffiztere und mehrere
Poliziſten. Es gelang nicht, ſie feſtzunehmen.

Zum Befinden Hardens.
Berlin, 18. Dez. Das Befinden Maxi-

milian Hardens hat, wie die „Berl. Ztg“
erfährt, eine weſentliche Beſſerung erfahren.
Das Fieber iſt völlig geſchwunden und auch
gegen den Willen des Arztes iſt Harden ent
ſchloſſen, morgen an Gerichtsſtelle zu er
ſcheinen.

Cokales.
Merſeburg, den 19. Dezember.

Von der Königl. Regierung. Der
Regierungsrat Dr. Loeſener in Merſe-
burg iſt zum Stellvertreter des Regierungs
präſidenten im Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg,
abgeſehen vom Vorſitze, ernannt worden.
Der Regierungsaſſeſſor Graf v. Wedel aus
Merſeburg iſt dem Landrate des Kreiſes Regen
walde zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden.

Ein Hoffnungsvoller. Der „Arbeiter“
Franz Heſſelbarth aus Merſe
burg ſtieg in der Nacht zum 12. No-
vember zu Frankleben in die zu ebener Erde
gelegene Wohnung eines Fleiſchermeiſters ein.
Er ſchlug die Scheibe eines Fenſters der
Wohnſtube entzwei, öffnete die Fenſterwirbel
und ſtieg dann hindurch. Jn der Stube
zündete er ſich gemählich Licht an und durch
wühlte alle Behälter und Kommodenkaſten.
Schließlich fand er eine goldene Damenuhr,
die er zu ſich ſteckte. Durch den Lichtſchein
war aber der Nachtwächter aufmerkſam ge-
worden. Als auf ſeinen Anruf der Dieb
ſchleunigſt das Licht auslöſchte, alarmierte der
Wächter den Fleiſchermeiſter und nahm gemein-
ſam mit dieſem den Einbrecher feſt. Die
Halleſche Strafkammer verurteilte H. zu zwei
Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus nebſt
fünf Jahren Ehrverluſt.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 18. Dez. Wegen fahr-

läſſtiger Tötung hatte ſich vor der hieſigen
Strafkammer der Apothekenbeſitzer Nehſe
aus Düben zu verantworten. Er hat durch
eine beklagenswerte Arzneiverwechslung den
Tod der Frau Paſtor Meyer in Röſa ver-
urſacht. Die 62 jährige Dame ließ ſich am
16. September abends ein Mittel gegen
Kopfſchmerz aus der Dübener Apotheke holen.
Neyſe befand ſich in ſtarker Aufregung, denn
ſeine Frau ſah ihrer Niederkunft entgegen.
Er wollte für die Frau Paſtor ein Phenaze-
tinpulver geben, vergriff ſich aber in der Eile
und in der Dämmerung, die im Laden
herrſchte und gab Heroin, einen ſtarken Gift-
ſtoff. Am 2. Oktober nahm die Frau davon,
ihr fiel ſofort der ſchlechte Geſchmack auf.
Auch der 70 jährige Paſtor koſtete von dem
Pulver. Beide Ehegatten erkrankten, aber
während ſich der Paſtor nach heftigem Er-
brechen erholte, ſchwand ſeiner Frau dauernd
das Bewußtſein. Sie erwachte nicht wieder.
Die mediziniſche Litteratur kennt noch keinen
Fall von Heroinvergiftung. Sachverſtändige
ſagten jedoch aus, daß es ähnlich dem
Morphium wirke. 0,03 Gramm werde ein
Menſch noch vertragen können, 0,6 Gramm
hatte der unglückliche Apother auf das Pulver
gegeben. Der Staatsanwalt beantragte 4
Monate Gefängnis, der Gerichtshof erkannte
auf 6 Wochen. Eine gelindere Strafe habe

z äuf den Stuhl gelegt, wodurch der Beſtohlene

dem Krankenhaus St. Jakob in Leipzig an-

Zimmer verſuchte nun, den Ort, wo das Geld

nicht ausgeſprochen werden können, da in
den Apotheken peinlichſte Sorgfalt unter
allen Umſtänden erſtes Gebot ſei.

Hettſtedt, 18. Dez. Einen eigenartigen
Unfall erlebte hier ein Polizeibeamter,
der einen Arreſtanten zur Wache bringen
wollte. Der Gefangene ſtieß den Beamten
plötzlich zurück und und ergriff die Flucht.
Bei der Verfolgung krachte ein Schuß. Dem
Polizeibeamten war der Revolver in der Taſche
losgegangen; die Kugel ſchlug in den Ober
ſchenkel ein, außerdem wurden dem Beamten
Bran dwunden zugefügt.

Michlitz, 18. Dez. Dem Gutsbeſitzer
Bernhard Winter hier waren in der letzten
Zeit des öfteren Geldbeträge entwendet worden,
zuletzt in der Nacht vom 8. zum 9. Dezbr.
ein Betrag von 300 Mark, welcher ihm aus
dem Geldſchranke geſtohlen wurde. Der Dieb
hatte während einer kurzen Abweſenheit des
Herrn Winter den Geldſchrankſchlüſſel aus
einer in der Stube auf dem Stuhle liegenden

oſe genommen und nach vollbrachter Tat

den Diebſtahl ſofort entdeckte. Der Verdacht
der Täterſchaft lenkte ſich auf den bei Winter
im Dienſt ſtehenden 19 jährigen Knecht Otto
Gräfe aus Starſiedel. Am 16. Dezember
wurde Gräfe vron ſeinem Dienſtherrn einem
ſcharfen Verhör unterzogen, in deſſen Ver-
lauf er ſchließlich den Diebſtahl eingeſtand.
Als Gräfe hierauf abgeführt werden ſollte,
zog er, auf dem Hofe angelangt, unbemerkt
ein ihm gehöriges Raſiermeſſer aus der Hoſen-
taſche und ſchnitt ſich damit die Kehle durch,
ohne glücklicherweiſe die Schlagader zu ver-
letzen. Jnfolge des großen Blutverluſtes brach
er zuſammen; nach einiger Zeit erhob er ſich
jedoch wieder und ging nach ſeiner eine Treppe
hoch gelegenen Kammer, wo er abermals zu-
ſammenbrach. Jnzwiſchen waren die ſchleunigſt
herbeigerufenen Aerzte Dr. Möllenberg und
Dr. Offszanka aus Lützen eingetroffen, welche
dem Schwerverletzten einen Notverband an
legten und ſeine ſofortige Ueberführung nach

ordneten. Trotz der ſchweren Verletzung war
Gräfe noch bei Beſinnung. Der ebenfalls
herbeigerufene Gendarmerie Wachtmeiſter

verſteckt war, von Gräfe zu erſahren. Da
dieſer nicht mehr ſprechen konnte, hielt er
ihm ein Notizbuch vor, in das Graäfe ſchrieb:
„Kittel, toten Rain, an der Brücke“. Der
Gendarm begab ſich ſofort in Begleitung nach
einem dem Landwirt Franz Kittel in Mich-
litz gehörigen Feld grundſtück am ſogenannten
„Totenrain“ am Wege Michlitz-Lützen. Dort
wurde, unter einer Brücke verſteckt, eine Blech-
büchſe gefunden, die von dem entwendeten
Gelde noch 287 Mark, beſtehend aus 2 Ein
hundertmarkſcheinen, 1 Fünfzigmarkſchein, 1
Zehn markſchein, 1 Zwanzigmarkſtück, einem
Fünfmark- und 1 Zweimarkſtück, enthielt. Der
gefundene Betrag wurde dem Beſtohlenen
wieder ausgehändigt.

Werlitzſch, 16. Dez. Die hieſige
Dampfmolkerei, Genoſſenſchaft mit
b. H., feierte im hieſigen Gaſthofe ihr 10 jäh-
riges Beſtehen. Sämtliche Beſitzer von hier,
Rabutz und einige von Beuditz ſind Mitglieder
der Genoſſenſchaft. Die Feier beſtand aus
einem Feſteſſen mit Ball. Der Vorſtand
gab einen kurzen Bericht über die Entſtehung
und Entwickelung des Unternehmens. Die
Mitglieder ſind mit den wirtſchaftlichen Er
gebniſſen zufrieden.

Magdeburg, 18. Dezbr. Die Berufung

Bautätigkeit in

7. Armeekorps erweckt die Erinnerung an
eine Epiſode aus dem deutſch franzöſiſchen
Kriege. Als die erſten Teile des deutſchen
Heeres in Paris einrückten, ſetzte der damalige
Huſarenleutnant von Bernhardi in kühnem
Sprunge über die Kette, welche den Arc de
Triomphe ſperrte, und ritt ſo als erſter in
die bezwungene Feſtung ein.

Vermiſchtes.
München, 18. Dezember. Der im Hotel

„Bayeriſcher Haf“ in München ſeit ſechs Jahren an
geſtellte Direktor Singer iſt mit Hinterlaſſung
ſeiner Familie und 100 000 Mark Schulden flüchtig.

Prag, 18. Dezember. Der Fabrikbeamte
Kub alt in Taus (Böhmen) erſchlug aus Eiferfucht
ſeine ſchlafende Frau, Mutter von vier Kindern
und durchſchnitt ſich den Hals.

Aus der Pfalz, 18. Dezember. Der dreißig-
jährige Arzt Blum aus Pirmaſens, der vor
geſtern in Neuſtadt an der Hardt geheiratet hatte
und mit ſeiner jungen Frau auf der Hochzeitsreiſe
begriffen war, verübte iu den Anlagen der Oran-
gerie zu Straßburg Selbſtmord. Er verließ morgens
nachdem er von ſeiner Frau herzlichen Abſchied
genommen hatte, das Hotel, kaufte ſich einen Re
volver und begab ſich zur Orangerie. Die Gärtner
hörten hintereinander zwei Schüſſe fallen und
fanden den jungen Mann bald als Leiche mit einem
Schuß im Kopf. Jn den Taſchen des Toten fand
man einen Abſchiedsbrief an ſeine Frau. Als dieſe
die Schreckensnachricht erfuhr, ſank ſie ohnmächtig
zuſammen. Das Motiv zum Selbſtmord ſoll
ſeeliſche Depreſſion geweſen ſein.

London, 16. Dez. Jn Lord Lonsdales
Jagdſchloß iſt in der Nacht ein Einbruch verübt
worden, wobei viele unbezahlbare Andenken von
hohen Perſönlichkeiten entwendet wurden. Es be
finden ſich darunter goldene Zigarren- und Ziga-
rettenbehälter ſowie Geſchenke von Kaiſer Wilhelm.
Die Einbrecher waren, wie man glaubt, mit einem
Automobil gekommen und erlangten durch Ein
drücken einer Scheibe Zutritt zu dem zur Erde ge-
legenen Arbeitszimmer

Kattowitz. 17. Dez. Um eine Wette zu ge
winnen, kletterte auf der „Ferdinandgrube“ ein
Arbeiter 100 Meter tief am Drahtſeil in den Schacht
hinab, dann verließen ihn die Kräfte. Er ſtürzte
auf die Schachtſohle, wo er tot liegen blieb.

Das Baugewerbe im Jahre 1907.
Jn den letzten Monaten hat ſich ziemlich

allgemein die Meinung feſtgeſetzt, daß die
Bautätigkeit im Jahre 1907 erheblich ge
ringer geweſen wäre als 1906. Dieſe Auf-
faſſung rührt von einer Verallgemeinerung
der großſtädtiſchen Verhältniſſe her. Es iſt
richtig, daß in den Großſtäoten, vor allem
in Berlin und in den rheiniſch- weſtfäliſchen

Städten, weniger gebaut wurde als im Vor
jahre. Um ſo lebhafter war dagegen die

mittleren und kleinen
Städten ſowie namentlich auf dem platten
Lande. Beurteilt man den Beſchäftigungs-

grad im Baugewerbe nach der Bewegung
des Arbeiterangebotes am Arbeitsmarkte, ſo
ergibt ſich, daß in jedem Monat des Jahres
1907 mit Ausnahme des Auguſts der An-
drang auf je 100 offene Stellen geringer war

als 1906. Ganz beſonders niedrig war das
Angebot von Arbeitskräften im Juni und
im September. Da im allgemeinen die Zahl
der Bauarbeiter von 1906 auf 1907 nicht
zurückgegangen, ſondern eher noch geſtiegen
ſein dürfte, ſo iſt der Schluß
wohl berechtigt, daß im Jahre 1907 mehr
Arbeiter im Baugewerbe tätig waren als
1906, woraus ſich für die Bautätigkeit im
Berichtsjahre keine Abnahme, ſondern eher

eine Steigerung ergibt. Trotzdem ſo die
eigentliche Bautätigkeit ſich keineswegs

ungünſtig veränderte, wie vielfach an
genommen wird, läßt ſich doch nicht
behaupten, daß die Geſamtlage des Bau
gewerbes das gleiche Gepräge wie 1906 zeige.

v. Bernhardi's an die Spitze des Vielmehr hat ſich unter der Ungunſt des



e

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Freitag, den 20. Dezember.Nummer 298. 1907.
Geld marttes eine ſinangelle Schwächung
vollzogen, die an einer Reihe von Symp-
tomen zu deutlichſtem Ausdruck kommt.
Schon 1906 brachte für das in Bau und
Terraingeſellſchaften inveſtierte Kapital eine
Verzinſung, die als unbefriedigend empfunden
wurde. Soweit ſich aus den Bilanzen von
166 Aktiengeſellſchaften, meiſt Terrainge-
ſellſchaften, erſehen läßt, verzinſte ſich das ge
ſamte Aktienkapital im Betrage von 582
Millionen Mark nominal mit 2,6 Prozent,
genau ebenſo hoch wie im Vorjahre. Jm
Jahre 1907 hat ſich die Rentabilität ſicherlich
nicht gehoben, ja nach dem Stande der
Börſenkurſe iſt mit einer niedrigeren Ver
zinſung zu rechnen. Ging doch der Durch
ſchnittskurs für die Bau und Terraingeſell-
ſchaften von 130,93 im Dezember 1906 all-
mählich bis auf 113,31 im November 1907
zurück. Unter der Einwirkung dieſer un-
günſtigeren Rentabilität hat weiter aber
auch die Unternehmungsluſt eine erhebliche
Einſchränkung erfahren. Das in Neugrün-
dungen und Kapitalserhöhungen für
Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften m.
b. H. inveſtierte Kapital ſtellte ſich
im Baugewerbe während der erſten elf Mo-
nate 1907 auf 62,18 Millionen Mark,
während in der nämlichen Zeit 1906 die
Neuinveſtierungen 93,02 Millionen Mark be-
tragen hatten, alſo um 33 Proz. höher ge-
weſen waren. Trotz einer befriedigenden Bau
tätigkeit zeigten ſo die finanziellen Ergebniſſe
eine unerfreuliche Entwicklung. Jn erſter
Linie war daran vor allem die Verteuerung
und ſchwere Beſchaffung der Geldmittel ſchuld,
die nicht nur das großſtädtiſche Baugeſchäft,
ſondern auch die Bautätigkeit auf dem Lande
ſtärker als in früheren Jahren belaſtete. Da
zu kam ferner, daß die Preiſe für die Bau
materialten im Jahre 1907 noch über den
Stand des Jahres 1906 hinausgingen und
erſt gegen Ende des Berichtsjahres wieder
weichende Richtung einſchlugen. Endlich haben
auch die Ausgaben für Arbeitslöhne noch eine
weitere Zunahme erfahren, wenn auch lange
nicht in dem Grade wie im Jahre 1906. So
ſchließt denn das Jahr 1907 für das Bau-
gewerbe verſchieden, je nachdem man die Lage
vom Standpunkt der Arbeitgeber oder dem
der Arbeiter betrachtet. Für die letzteren

brachte das Berichtsfahr mindeſtens ebdenſo-
viel Arbeitsgelegenheit und Verdienſt wie das
Jahr 1906, während fich für die Arbeitgeber
und Unternehmer trotz der gegen 1906 min-
deſtens gleichbleibenden Bautätigkeit die Rein
einnahmen und Gewinne ſtark ſchmälerten. Mit
einer ziemlichen Beklommenheit ſieht man der
weiteren Geſtaltung der Baukonjunktur im
nächſten Frühjahr entgegen. Wird der vom Geld
markte ausgehende Druck nachlaſſen, werden
die Preiſe der Baumaterialien weiter zurück
gehen, wird das Verhältnis zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitern won größeren Streiks
und Ausſperrungen verſchont bleiben Die
Nachfrage nach Wohnungen bleibt lebhaft, ein
zu großes Angebot iſt im allgemeinen nicht
vorhanden, ſo daß die konſtituierenden Faktoren
für die Bautätigkeit keineswegs ungünſtig
liegen. Es wird daher mehr von der Ge-
ſtaltung der wirtſchaftlichen Konjunktur im
allgemeinen und von der Art der Löſung der
zwiſchen A beitern und Arbeitgebern be-
ſtehenden Differenzen abhängen, ob ſich das
Baugeſchäft im Frühjahr 1908 wieder in
normalem Umfange wird entfalten können.
(Leipz. Tbl.)

Die neuen Straßenſchilder.
(Eingeſandt.)

Die neuen Hausnummern hätten wir nun
glücklich. Viele haben ſie bereits angebracht,
und ſo geht's ſtellenweiſe mit alten und
neuen Nummern noch bunt durcheinander.
Der Termin bis zur Anbringung der neuen
Nummerniſt bald abgelaufen, wer bis dahin das
Nötige nicht beſorgt hat, ſetzt ſich einer

Man ſollte manchmal glauben, es handle
ſich um ſo wichtige Dinge, wie ſ. Z. um die
Kanaliſation oder neuerdings um den Semi-
nar-Neubau, mit ſolcher Gründlichkeit und
feierlichem Ernſt wird über die Neu-Numme-
rierung der Häuſer geſprochen. Dem einen
gefällt es nicht, daß auf der einen Seite nur
gerade, auf der andern Seite nur ungerade
Nummern zu treffen ſind, ein findiger Kopf
hat ausklamüſert, daß man wenigſtens in der
Teichſtraße die alten Nummern fortlaufend
hätte belaſſen ſollen, denn auf der andern
Seite werde doch niemals angebaut, Andere

Polizeiſtrafe aus.

wieder wollen die Nummer „13“ nicht und

re er Secreenberge

wundern ſich über den Aberglauben, der noch
immer im Volke herrſche. Wenn ſie ſich doch
deſſen erinnern wollten, was vor einigen
Jahren Herr Paſtor Delius hierüber in einem
Vortrage ausführte! Der Aberglaube wird
wohl in tauſend Jahren gerade noch ſo
graſſieren, wie heute.

Die Hausnummern hätten wir alſo
glücklich, hoffentlich verſtummt die Kritik bald,
denn der bisherige Zuſtand war ſchon nicht
mehr ſchön, Abhilfe tat dringend not.

Die Neu-Nummerierung bildet aber nur
die erſte Etappe, die Hauptſache folgt noch:
Die Anbriagung von Schildern an den
Straßen Ecken.

Als Fremde, die ſich hier ovrientieren
wollen, kommen nicht nur Geheimräte und
Profeſſoren in Betracht, nicht nur Leute mit
ſehr guten Augen, ſondern auch Landleute,
Handwerksburſchen, ferner Reiſende, Kurzſich
tige u. ſ. w. Die Kardinal Eigenſchaft der
Straßenſchilder ſollte Deutlichkeit ſein
und Ueberſichtlichkeit, ſodaß ein
langes Studieren des Schildes ſich erübrigt.
Wie verlautet, werden in dieſer Beziehung
ſehr eingehende Beſprechungen gepflogen.
Möchte doch die für jeden lesbare, klare,
deutliche Aufſchrift das entſcheidende Moment
ſein und der allgeme'n eingebürgerte Sprach-
gebrauch. Breite Straße, deutſche Schrift,
lieſt ſich leichter als Breite Str. oder gar
Breitestr., Burg-Straße deutlicher als Burgstr.
Wenn der Landmann erſt nötig hat, die
Schilder zu ſtudieren, ſo haben dieſelben in
der Hauptſache ihren Zweck verfehlt.

Noch bequemer wäre es ja, wenn auf den
Schildern an den Straßenecken gleichzeitig
durch Pfeile angedeutet würde, wo die frag-
lichen Hausnummern zu finden ſind, alſo
beiſpielsweiſe Breite Straße F Nr. 4 bis
26 u. ſ. w., aber ſolchem Luxus ſoll noch gar
nicht einmal das Wort geredet werden.

Hoffentlich wird alles recht ſchön und
praktiſch ausgeführt, damit die Fremden
ſich leicht zurecht zu finden vermögen. n.

Briefkaſten der Redaktion.
r. General Beauharnais, geboren 1760, heiratete

im Alter von 19 Jahren die reiche, ſchöne und
liebenswürdige, aber durch Bildung nicht hervor-
ragende Joſephine Taſcher de la Pagerie, die damals
16 Jahre alt war. Aus dieſer Ehe gingen zwe

99

empfiehlt

e

Weihnachts-Geſchenke.
Hohenzollern-Veilchen, Maiglöckchen, Bouquet Fedora

von Lohſe und Schwarzloſe, Berlin
Riviera- Veilechen, Kaiser- Linde

von Jünger und Gebhardt, Berlin,
Veilchen, Teeroſe, Reſeda, Heliotrop, Ylang e.

in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogen.
f. Blumen-Toilette-Seifen von Guſt. Lohſe, Schwarzloſe,

Jünger u. Gebhardt, Berlin u. Mouſon in Frankfurt,
Kölnisch-Wasser gegenüber dem Jülichsplatz.

Liebig's Fleischextrakt in s Pfd.,feinste schwarze Tees in Päckchen und
deutsche Kakaos und holländische v. Houton u. Blooker,

Düsseldorfer Punsch-Essenzen Kaiſer-, Erdbeer-,
Burgunder-, Ananas, Rotwein-Punſch in und Flaſchen,

altem Rum, Arak, Kognak, Giälka, echten
Boonelkamp, Aromatique,

Nürnberger Lebkuchen von Metzger

Oscar Leberl,
Drogen, Tee, Parfümerien, Burgstrasse 1I8.

Jeder Betrag meiner Rabattmarken wird eingelöſt.

90090000200009000

empfiehlt

und Pfd.

(2444

900

9

Markt 10.

Sie treffen

beehren,

Aparten Weihnachtsschmuck. Nichtträufelnde Weilhnachtskerzen,.
äE Ausgabe von Merseburger Rabattmarken.

Das Riohtige,
wenn Sie zwecks Ihrer Einkäufe

in einschlägigen Artikeln die
Central-Drogerieu. ParfümerieRichard Kupp

mit Ihrem gütigen Besuch

Moderns

S anſſſe-Schoſoſaſe,
rein Cacao u. Zucker,

ppeer Pfd. 1 M. und 1,20 M.
Cacao, rein, leicht löslich,

per Pfd. 1,50, 1,60, 2,00, 2,40 M.
Tee, neueſte Ernte,
per Pfd. 2, 3 und 4 M.

Hermann Bucdig,
Burgſtraße 13.

(Mitgl. d. Rabatt. Spar-Vereins.)

Filzpantoffeln,
Filzſchuhe

ſowie alle anderen Arten Schuhwaren
empfiehlt in größter Auswahl zu

ſoliden Preiſen die
Schuhwarenhandlung von

FIax Wirth,2396) Gotthardtstr. 40.
Mitglied d. RabattSpar-Vereins.
Starke Arbeitsſtiefel ſtets am Lager.

Hochherrſchaftl. Vohnung.
Halleſcheſtraßella. part. per 1. April 1908
zu vermieten. u

F. M.

r

2464)

(2249

tesblusenstoſſe in Sammeſ und i Jede

Kinder hervor Eugen, ſpäter Herzog von Leuteberg, und Hortenſe, ſpätere Königin von Seilagg:

Jm Alter von 34 Jahren wurde General Beauhar-
nais i. J. 1794 unter der Schreckensherrſchaft hinge
richtet. Zwei Jahre ſpäter, 1796, heiratete Joſephine
den damals 27 Jahre alten General Bonaparte, der
um ſechs Jahre jünger war, als Joſephine. Der
junge General war damals ſiegreich in Jtalien und
eroberte ganz Ober-Jtalien. Die Ehe zwiſchen Na
poleon und Joſephine blieb kinderlos. Napoleon
ſtieg von Srufe zu Stufe, wurde 1802 erblicher
Konſul, 1804, im Alter von 35 Jahren, erblicher
Kaiſer der Franzoſen. Joſephine erhielt Titel, Rechte
und Würden einer Kaiſerin, ihre Kinder, aus der
Ehe mit General Beauharnais, wurden von Napo-
leon adoptiert, Eugen wurde i. J. 1805 zum Vize
könig von Jtalien ernannt, während Hortenſe an
Napoleons jüngeren Bruder, Louis, der i. J. 1806 zum
König von Holland gemacht wurde, verheiratet
worden war, im Jahre 1804. Deren Sohn
war Louis Napoleon, ſpäterer Kaiſer der Franzoſen,
1870 bei Sedan gefangen. Napoleon I. lebte mit Jo-
ſephine glücklich, ließ ſich jedoch 1809, alſo nach
13 jähriger Ehe, von ihr ſcheiden, weil die Ehe
kinderlos blieb und heiratete ein Jahr nach
Auflöſung der Ehe die Erzherzogin Marie Luiſevon Oeſterreich, damals 19 d alt. Aus dieſer
Ehe ſtammte der ein Jahr nach der Eheſchließung ge
borene Franz Joſef Karl, König von Rom, ſpäter
Herzog von Reichſtadt, Napoleon II., der ein Alter
von 21 Jahren erreichte. Marie Luiſe kehrte ſpäter
nach Oeſterreich zurück und vermählte ſich 1822,
alſo 12 Jahre nach ihrer Eheſchließung mit Napoleon,
morganatiſch mit dem Grafen von Neipperg. Jhr
Sohn war damals 12 Jahre alt. Aus der Ehe
Napoleons III. ging ein Sohn hervor, Louis, be
kannt unter dem Beinamen „Lulu“, der 1880 in
Afrika gegen die Zulu Kaffern ſiel. Seine Mutter,
Eugenie, lebt in England.

gebrannte

Erstklassiges bestanerkanntes Produkt.
eNur Original-Packung

von A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.
käuflich in Merseburg bei: (2471

C. L. Zimmermann,
Fritz Schanmze.

Dresdener Christstollen
empfiehlt und erbittet Aufträge rechtzeitig

Paul Elkner's Concdltorei.

Karl Zeigermann,
Handschuhfabrik, Burgſtr. 19

empfiehlt
Glacé-, däniſche und Waſchleder- Handſchuhe in allen Fängen,

Trikot-Handſchuhe, geſtrickte Handſchuhe lange u. kurze,
De Schlipſe große Auswahl, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs, Hoſenträger, Krageuſchoner.
Gefütterte Glacé-Haudſchuhe.

(2480

Am 1. Januar 1908 fällige Kupons
werden schon jetzt an unserer Kasse wie üblich eingelöst.

Ernst Haassengier Co.
Halle a. S., gr. Steinstr. 10. (247g

Parfümerien,
Toilette Seifen,

Auswahl.Crà Viele Neuheiten
in

Toiletteartikeln
passend zu

Geschenken. 10--13 M.
Die Direktion des Magerviehhofes.

Amtlicher Marktbericht vom Mager-
viehhof in Friedrichsfelde. Schweine-
und Ferkelmarkt am Mittwoch, 18. Dezbr.

in unübertroffener 1907. Aufgetrieben waren: Schweine
2325 Stück. Ferkel: 1064Stück. Ver
lauf des Marktes
Preiſe unverändert.

Es wurde gezahlt im Engroshandel für

Lebhaftes Geſchäft.

(2733 Makulatur
zu haben in der KreisblattDruckerei.

e

r à

h

Markt 21/22.

du En

i D Tafelservice

u erfragen bei runth, kleine Ritterſtr. S Kaffeeservice
Dejenuers

Butterdosen
Kaffeetrichter o KLindersätze o Küchenteller

Salztöpfe o Kaffeekannen e Kaffeemaschinen

g Neuheiten in Caffee-, Tee- und arg aäuferſchweine: 6—-7 Mon. alt, Stück ordentlich billigen Preiſe gewähre ich non Ron an et e e e uf die außer di Preiſe gewähre ich
Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt, Stück
14--232 M. unter 8 Wochen alt, Stück It verm. Aug. Perl.

Paearzellan.
In grosser Auswahl

empfehle ich

O Rabatt. ess
Fernruf 329.

A
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finden Sie wie bisher in größter Auswahl in meinen Spezialgeſchäften

Leiprigerstrasse 94
Theodor Th. Halle a. d. S.

gufallskauf.
ca. 1200 Stück

moderne Damentäschehen
ganz bedeutend nnter Preis

Jedes Stoh. Mk.
Regulärer Wert 3.75, 4.50 und höher.

Nur moderne Muster. Nie wiederkehrende Gelegenheit.

C. F. Ritter

Puppenwagen u. Puppenſportwagen,
reizende Neuheiten,

(2472

Poststrasse G.
Mitglied des

Rabattſparvereins.

2474

Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Schäfer“s
Weihnachts- Wäsche

Anerkannt gut undl billig.
Ans der grossen Auswahl besonders empfohlen:

Damen-Taghemden
3.20 2.50 1.90 1.60

Damen- Beinkleider
2.35 2.00 1.60 1.35

Unterröcke
5.00 3.30 2.20 1. 85

Haus-Schürzen
1.65 1.35 1.10 85

Herren Oberhemden
6.50 5.80 5.00 4.60

Herren-Nachthemden
3.90 3.50 3.25 3.10

Herren-Taghemden
3.20 3.00 2.60 2.20

Steppdecken
13.20 10.00 8.00 6.50

Schlatdecken
3.80 2.60 2.20 1.70

Bettdecken
6.50 4.40 3.00 2.50

Gardinen
8.00 6.50 5.50 3.50

Bettbezüge mit 1 Kissen
6.45 5.35 4.10 3. 75

Bettücher
4.20 3.70 2.80 2.75

Handtücher
1 Dtz. 4.00 3.20 2.70 2. 50

Weihnaehts-Preisligten sind neu erschienen. (2457

Umtausch auch nach dem Pest. Rabattgewüährung.Merseburg, Enten Jan.

55 a S

Weſſmachts- Ceschenſ.

Praktische

Zadewannen
empfiehlt

X. Müller jun., Sdnuletr. l.
v Bee e a

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren überdas Vermögen des Kaufmanns

Hermann Klage zu Merſeburg ſoll
mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußverteilung erfolgen. Der ver-
fügbare Maſſebeſtand, von denc vor
ab die Koſten des Verfahrens zu
decken ſind, beträgt 2948,22 Mk.
und hinzu kommen noch die Zinſen
der Hinterlegungsſtelle. Zu be-
n n ſind 11813,62 Mk. ni ichtbevorrechtigte Forderungen, die be

vorrechtigten Forderungen ſind be-
zahlt.

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsſchreiberei I des König
lichen Amtsgerichts zur Einſicht der
Beteiligten aus. (2482Merfeburg, den 19. Dez. 1907.

Konkursverwalter Kunth.

Germaniſche
Fiſchhandlung.

Empfehle zum Feſte
Feinſten Tafelzander, Eis-

karpfen, Schellſiſch, Cabeljau,
Scholle, Rotzunge,

ferner
feinſte Kieler Bücklinge,

Sprotten, Flundern, Schellfſiſch,
Flensburger Spickaale in

allen Größen, Aal und Hering
in Gelee, Neunaugen, Brat-
heringe, Sardinen, Anchovis,

Hummer, Oelſardinen,
Krabben, Delikateßheringe,

Krebsbutter, feinſten Maloſſol
Caviar, Perlzwiebeln, Capern,

Sardellen, Apfelſinen,
2487) Citronen, Feigen.

W. Krähmer.

Karl Leisering,
a. d. Geisel I. Korbwarengeschäft, a. d. Geisel

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Puppenwagen, Puppensportwagen,
Triumphstühle, Plüschsessel, einfache Korbstühle

ſowie alle andern Sorten Korbwaren zu den billigſten Preiſen.
DEF Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Alte Puppenwagen werden neu moderniſiert. Bohrſtünre e
werden gut und dauerhaft geflochten.Olto Brelſchneider,

I. Räitterstr. 2 b (neben der „Reichskrone“), empfiehlt als
pro e Weihnachts-Geſchenke:

Wirtſchafts- und Küchenwaagen, Reib
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,
Kohlen u. Glühſtoffplätten, Spiritus
plätten, Ia Wringmaſchinen mit Heiß-
wringwalzen, Fleiſchhackmaſchineu, Kaffee
und Pfeffermühlen, ff. Servierbretter in
Holz und Nickel, ff. Nickelmenagen,

Obſtmeſſerſtänder.

Große Auswahl Kohlen und Torfkaſten,
Ofenſchirme, Feuergerätſtänder,

Schirmſtänder, Blumentiſche, Waſch
ſtänder, ff. Emaille-Wareu, Brot undGebackaften, Neu! Brotkaſten mit
Schneidevorrichtung, Meſſerputzmaſchinen,

Schneidemaſchinen, Meſſer- und

Reform-
Kinderstuhl!

Umg appt m. 0gro e Brot1 U.e leere Gabelkörbe, Geldkörbe, Briefkaſten.
ue vVers ev.e Solinger Stahlwaren

absolute Sicherheit gen das Herausrut-
schen d. Kind. unt. d. Tisch u. gegen Her-

Jod Nac h 4as81l K. d.besorg. Mutter ve er usd.
als: Tiſch-, Deſſert u. Tranchierbeſtecke,

Cabaret-, Brot und Konfektgabeln,
Taſchenmeſſer, Scheeren 2e., Hack- und

Wiegemeſſer.

Photograph. Apparate
und Utensilien.

Werkzeug- Kaſten und Schränke, Laub-
ſägekaſten, Kerb- u. Grundſchnitzkaſten,

e Brandmalapparate renS Gegenſtände für Brandmalerei u. Kerb-W ß ſchnitt in reicher Auswahl. (2351

ausfall d.
Bedien. JecNaether“ e Kige rst. D. Beste w. exist.

Man prüte.

Leiterwagen, Reform-Kinderſthle, Kinderſchaukeln, Turnapparate,
Kinderſchlitten.

Schliättechieahe
bewährteſter Syſteme: „Comteſſe“, „Condor“,„Merkur“, „Pollux“, „Normal

Courier,,.
Ferner empfehle: praktiſche, eiſerne Chrästhbaumständer,

Christbaumschmuels.

BDertreter geſucht
für einen in Hotels und feineren Häuſern faſt unbedingt notwendigen

Apparat. Herren, die verkaufen können, gute Bild ing und feine Um-
gangsformen beſitzn, wollen melden u 2468. Der Vertrieb des
Apparates eignet ſi auch für feine Ladengeſchäfte (Hausgeräte, Möbelbran che.)

Paterländiſche Fener-HerſichernngsAkt.-Geſellſch. in Elberfeld.

Vaterländiſche HagelPerſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.

Die durch den Tod unſeres langjährigen verdienten Vertreters HerrnZadtrat Zehender erledigte Flatr genug haben wir dem Kaufmann

Herrn Curt Schäfer, Merse“.rg
übertragen und bitten ſich bezüglich Erledigung unſerer geſchäftlichen An
gelegenheiten fortab an Herrn Schäfer wenden zu wollen.

Die General-Agentur
Weber.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur
Vermittlung von Feuer und Hagel-VerſicherungsAbſchlüſſen für oben
genannte Geſellſchaften zu billigen und feſten Prämien beſtens empfohlen
und bin zu jeder hierauf bezüglichen Auskunft gern bereit, auch ſtehe ichden bei den Geſellſchaften Verſicherten zur Erledigung ihrer Verſi cherungs

Angelegenheiten jederzeit zu Dienſten. (2469
Curt Schäfer.
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Meine ſenge Thee Oferte üdertufft

alles bisher Gebotene. Dieſe billigen
Preiſe gelten für nur tadelloſe Oualitäten,
welche von keiner Konkurrenz erreicht
oder übertroffen werden. (2475

Niemand liefert
beſſer ver billiger.
Ich offeriere:

Zueker gem. m. a. Waren 3 Pfd. 50 Pf.
Weizenmehl mihe 70 und 66 g.
Mandeln ſüße, große p. 98
Zitronat Pfd. 7o und 90 p.
Rosinen große Rieſen Pfd. 45, 40 33 Pf.

Sultaninen p. s 50
Korinthen p. 33 30 r.
Baok-Margarine v. o 50

nur beſte Marken

man p. 80
Scohweineschmalz ar rein p. 52
Gleichzeitig mache auf meine täglich

friſch röſteten

E Kaffee saus eigener Röſterei mit ehren

Betriebe, aufmerkſam.
Jch liefere von heute ab

TFeiertags-Kaffee,
beſonders verfeinerte Wiſchungen, zu

ermäſzigten Preiſen

mit 5 Proz. Rabatt.
Sehr zu empfehlen ſind die ARiſhungen bei 1 Pfd.

60, 80, 90, 110 u. 125 Pfg.

Robert

e
Halle a. S

mee
e

S
Gustav Uhlig,

Halle a. S.
Billigste und beste Bezugsquelle für

Symphonion, Polyphon, Kalliope
und Schweizer Musikwerke, mech.Klavierspiel er und Pianos

Orchestrions und Musik- Autom aten.

Chriſthaumſtänder

Neun mit Musik. Nen!hunderte von Stücken spielend
Neueste und vollkommenste

Sprech- Apparate
der Welt!

vie 2. B. Imperator und Hymnophone,
Grammophone u. Phonographen, nur

beste Fabrikate unter Garantie.
Schallplatten echt Grammophon sowiebilligerer Fabrikate von da r an.

Original-Edison- Apparate und
Walzen 1 Mark.

Beste Konzert-Nadel,
p. 100 St. 20 Pf.

JIlIIustrierte Preislisten Kostenlos,

bustav Uhlig.
untere Leipzigerstr.

Grösstes Lager der Provinz
Sachsen.

Stadt Theater in Halle.
Freitag, 20. Dezbk., abds 71Uhr, Umtauſchkart. gilt.: Boccaccio

Heute Freitag
friſche Hausſchlachte-Wur ſt

r r B. r

Gold- u. Silberwaren,
OsW. Rossberg,

Goldschmied,

Merseburg,
Burgstr. 20.

silberne

und versilb. Bestecke.

Trauringe.

Neuarbeiten u. Reparaturen.
(2227

Laterna NMagika,
D. Aawpfmaschinen,

S e v
Tage en Ca38

empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Theodor hbert, Rech. u. Opt.
Zu Weihnachts-Geſchenken

empfiehlt (2476Lampen uereht W
Messing-Hängelampen ſeihemaschinen
Messing-Tischlampen Messerputzmaschinen

Klavierlampen brotschneidemaschinen
Wandlampen Wärmflaschen

Spirituslampen Auminiumgeschirre
Petroleumheizöfen Vogelkäfſige

H. wäuer jun,, Schmaleſtraße 19.
r

Hierzu eine Beilag?,

D. v e
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